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Die Initiative „.vernetzt#“ der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius wurde 2011 
gegründet und bietet eine Bestandsaufnahme unserer digitalen 
Gesellschaft. Sie sucht nach Antworten auf die Frage: Wie wollen wir 
.vernetzt# leben? Gemeinsam mit bestehenden Initiativen in Ham-
burg lädt .vernetzt# zu Themenabenden, Workshops und Camps ein. 
Weitere Informationen zu den Aktivitäten der ZEIT-Stiftung unter: 
www.zeit-stiftung.de.

Kampnagel ist Deutschlands größte freie Spiel- und Produktionsstätte 
und zählt zu den international bedeutendsten Bühnen für darstellen-
de Künste.  Die Programmgestaltung von Kampnagel zeigt ein breites 
Spektrum an ästhetischen Positionen und wegweisenden Tendenzen 
nicht nur in Theater, Tanz und Performance, sondern auch Musik, 
Bildende Kunst oder Architektur.  Hier wird an neuartigen Formaten 
gearbeitet, die nach zeitgemäßen Formen suchen.

V.i.S.d.P. Christine Neuhaus, Daniel Opper
Redaktion Daniel Opper, Henrik D. A. 
Schimkus, Lena Bührer, Uta Lambertz

Camp-Info

aktionen, Performances & Workshops

WIE VIEL IST GENUG?

*Mit Ausnahme der gekennzeichneten Kulturveranstaltungen.

Vier Tage Visionen, Diskussionen, Kultur und Workshops
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Vortrag & Rundgänge

Sa. 28.09., ab 12.15 Uhr [k6] /  [k4]

zero city  
Eine Stadtvision für die Postwachstumsära
ZERO CITY ist die Vision einer Stadt, die auf Nullwachstum setzt. In 
der ZERO CITY gilt: maximale Selbstversorgung, maximale Vielfalt, 
maximale Sparsamkeit – und maximale informationelle Vernetzung 
nach innen und nach außen. Wie kann sich eine solche Stadt organi-
sieren? Wie sieht der Alltag in der ZERO CITY aus? Worauf müssten wir 
verzichten? Und was würden wir gewinnen?

Die Ausstellung ZERO CITY zeigt radikale Modelle der ZERO CITY, die von 
Bürgern, Forschern und Künstlern gemeinsam entwickelt wurden. 
Sie erzählt, wie der Alltag in einer Nullwachstums-Stadt aussehen 
könnte. Die Besucher der Ausstellung sind eingeladen, die Vision 
mit ihren eigenen Zukunftsgeschichten weiterzuschreiben. 

Rundgänge dauern circa 30 Minuten.

in Kooperation mit Nexthamburg

Wo kämen wir hin, # wenn alle sagten, # wo kämen 
wir hin, # und niemand ginge, # um einmal zu schauen, 
# wohin man käme, # wenn man ginge. 

Die Wahl zwischen 25 verschiedenen Sorten Zahnpasta zu 
haben – ist das Freiheit? Oder bedeutet Freiheit vielmehr, 
das tun zu können, was wir wirklich tun wollen? Was bedeu-
tet Fortschritt in einer Zeit, in der die ökonomischen und 
ökologischen Grenzen sichtbar werden? In der wir immer 
weiter wachsen müssen, um nicht zurückzufallen.  

Wie wollen wir also leben? 
Ist radikaler Verzicht attraktiver als grenzenloses Wachstum? 
Kann technischer Fortschritt gesellschaftliche Krisen lösen? 
Welche Potenziale birgt das Internet – und welche Gefahren? 
Wie revitalisieren wir unsere Demokratie – und was kann 
jeder von uns tun?  

Gemeinsam mit internationalen Experten, Künstlern  
und dem Publikum suchen wir Antworten –  
so wollen wir künftig leben!

Anmeldung und Informationen unter www.vernetzterleben.de
Eine Veranstaltung der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius mit und auf Kampnagel.

Salon

Sa. 28.09., 20.00 – 21.30 Uhr [Casino]

new business order  
Wie Startups Wirtschaft und Gesellschaft verändern.
Immer mehr Menschen teilen Gebrauchsgüter lieber mit dem 
Nachbarn, als sie neu zu kaufen. Sie versuchen sich am Selber-
machen und stellen ihr Wissen frei zugänglich ins Netz.  
Ihre Netzwerke werden zu den schlagkräftigen Akteuren unserer 
Zeit. Wer diese Zeiten mitgestalten will, muss genau das zu seiner 
Stärke machen. Besonders junge Unternehmungen zeigen, wie es 
geht. Angelehnt an unser Buch New Business Order, das im Frühjahr 
2014 erscheint, zeigt dieser Workshop, was wir – ob Unternehmer,  
Manager oder gesellschaftlicher Akteur – von diesen Startups für 
unser Leben und Handeln lernen können.

Gastgeber	 33  #Lena Schiller Clausen
	 08  #Christoph Giesa

Eintritt frei*

Mit Ideen von 
Robert Skidelsky (UK) 

Bruno Beltrão (BR)
Marina Weisband

Ralf Fücks
Juli Zeh

Keith Hennessy (USA) 
Andy Müller-Maguhn

Nina Pauer
Konrad Schily 
Petra Pinzler

Wolfgang Kraushaar
Markus Gabriel 

und vielen 
weiteren Gästen

25.09 – 28.09.2013

01 #ARMIN CHODZINSKI arbeitet am Verhältnis von Kunst und Ökonomie, 
das sich – wie er sagt – im Stadtraum destilliert. Seine Methode ist der 
Selbstversuch.

02	#COSIMA DANNORITZER arbeitet als Filmautorin und Produzentin. Ihr  
Dokumentarfilm „Kaufen für die Müllhalde“, der einen kritischen Blick 
auf die Konsumgesellschaft wirft, wurde auch als Buch veröffentlicht.

03	#SERGE EMBACHER untersucht in seinem Buch „Baustelle Demokratie“ die 
heutige Bürgergesellschaft und ruft zum demokratischen Wandel auf. 

04	#JASPER FINKE ist promovierter Jurist und Juniorprofessor an der  
Bucerius Law School.

05	#RALF FÜCKS ist Mitglied der Grünen und geht in „Intelligent Wachsen – 
Die Grüne Revolution“ einem nachhaltigem Wachstumsmodell auf den 
Grund.

06	#MARKUS GABRIEL ist Philosoph und Professor an der Universität Bonn. 
Seine Forschungsschwerpunkte liegen in den Bereichen der Erkenntnis-
theorie, Metaphysik, Religionsphilosophie und Ästhetik.

07	 #SANDRO GAYCKEN ist Philosoph und Forscher für Technik und Sicherheit 
an der Freien Universität Berlin. Sein Fokus liegt u. A. auf Cybersecurity.

08	#CHRISTOPH GIESA ist Strategieberater und Autor. Er beschäftigt sich 
mit gesellschaftlichen Veränderungen und deren Auswirkungen auf 
Wirtschaft und Politik. Sein gemeinsam mit Lena Schiller Clausen ver-
fasstes Buch „New Business Order“ erscheint im Frühjahr 2014.

09 #MATHIAS GREFFRATH ist Schriftsteller und Journalist. Er veröffentlichte 
unter anderem Bücher über Attac und Montaigne und schreibt für Zei-
tungen wie DIE ZEIT, die Tageszeitung und Le Monde Diplomatique.

10	 #THIEMO GROPP ist Gründungsstifter der DESERTEC Foundation, die für 
nachhaltige Energieversorgung steht, und verfolgt seit vielen Jahren die 
Entwicklung der regenerativen Energien.

11 #GÖTZ HAMANN ist stellvertretender Leiter des Wirtschaftsressorts der 
ZEIT in Hamburg. Er wurde mehrfach unter die zehn besten Wirtschafts-
journalisten des Landes gewählt.

12 #Laura Haverkamp koordiniert bei Ashoka DE die Suche nach und die 
Auswahl von Social Entrepreneurs in das internationale Netzwerk 
#socent.

13 #Andreas Heinecke hat mit dem Social Business Konzept „Dialog im Dun-
keln“ weltweit Ausstellungen und Workshops zur Förderung von Toleranz 
und Verständnis geschaffen. Seit 2011 lehrt er für Social Business an der 
European Business School.

14	 #MELANIE KIRSCHSTEIN ist Theologin und Journalistin. Sie ist Pastorin der 
evangelisch-lutherischen Epiphaniengemeinde in Hamburg Winterhude.

15	 #WOLFGANG KRAUSHAAR ist Chronist der 68er-Bewegung und untersucht 
in seinem neuesten Buch „Der Aufruhr der Ausgebildeten“ den Zusam-
menhang des „Arabischen Frühlings“ und der Occupy-Bewegung.

16 #Caterina Lobenstein arbeitet unter anderem für „Die Zeit“ und als freie 
Redakteurin für „Zeit Campus“.

17	 #JÜRGEN MANEMANN ist einer der profiliertesten Vertreter der neuen 
politische Theologie und formuliert in seinen 11 Thesen, was Politik heute 
auszeichnen muss.

18	 #ANDREAS MÖLLER leitet das Hauptstadtbüro des Kupferproduzenten 
Aurubis. In seinem Buch „Das grüne Gewissen -  Wenn die Natur zur 
Ersatzreligion wird“ setzt er sich kritisch mit dem grünen Lebensgefühl 
als Wohlstandshaltung und Zeitgeist auseinander.

19 #CORINNE MÖLLER studiert Recht an der Bucerius Law School. 2011 gewann 
sie den von Günter Prinz und Rolf Hunck  gestifteten „Preis für herausra-
gendes soziales Engagement“.

20 #Bastian Müller stärkt soziale Initiativen durch die Vermittlung und 
Begleitung von engagierten pro bono-Fachkräften.

21	 #ANDY MÜLLER-MAGUHN ist langjähriges Mitglied sowie ehemaliges Vor-
standsmitglied und Sprecher des Chaos Computer Clubs.

22 #JULIA OFFE ist Diplom-Biologin und freie Wissenschaftsjournalistin, die 
neue Formen der Wissenschaftskommunikation sucht und entwickelt.  
Sie hat das Format Science Slam populär gemacht.

23 #Sandra Ortiz Diaz präsentiert unterschiedliche Methoden und Instru-
mente (z.B. ProBono, Social Intrapreneurship), mit denen sich die  
BMW Stiftung Herbert Quandt für einen positiven sozialen Wandel einsetzt.

24	#KARL-HEINZ PAQUÉ ist Dekan der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft in 
Magdeburg und kritisiert Interventionen des Staates. Der FDP-Politiker 
steht für Markt, Wachstum, Konsum und plädiert gegen aufgezwungene 
Transformationen.

25	#NINA PAUER ist Redakteurin im Feuilleton der ZEIT und stößt immer 
wieder Debatten zur sozialen Netzkultur an, die großen Widerhall in der 
Öffentlichkeit finden. 

26 #SIBYLLE PETERS ist Künstlerin und Wissenschaftlerin. Sie leitet das 
Hamburger Graduiertenkolleg „Versammlung und Teilhabe. Urbane 
Öffentlichkeiten und performative Künste“ und das Forschungstheater im 
FUNDUS THEATER.

27	 #Julian Petrin ist Gründer des partizipativen Think Tanks nexthamburg 
und des Stadtplanungsbüros urbanista. Er ist Autor des Buchs  
„nexthamburg – Bürgervisionen für die Stadt“ und ein Experte zu 
Themen der Stadt und Trends der urbanen Zukunft.

28	#PETRA PINZLER arbeitet als Hauptstadtkorrespondentin der ZEIT. 2011 
erschien ihr Buch „Immer mehr ist nicht genug! – Vom Wachstumswahn 
zum Bruttosozialglück“.

29 #medje Prahm erforscht als Innenministerin des betterplacelab digitale 
Innovationen für zivilgesellschaftliche Organisationen.

30	#MARCUS RIECKE war bereits für AOL, Ebay und StudiVZ tätig und ist 
nun CEO der iversity GmbH, die sog. MOOCs (Online-Hochschulkurse) 
anbietet.

31 #Irmingard SCHEWE-GERIGK ist Politikerin (Bündis 90/Die Grünen) und 
seit 2009 Vorstandsvorsitzende der Frauenrechtsorganisation TERRE 
DES FEMMES.

32 #JOHANNES SCHNEIDER ist Journalist und Redakteur des Tagesspiegel.

33	#LENA SCHILLER CLAUSEN ist als Mitgründerin und Geschäftsführerin (bis 
Juni 2012) des betahaus Hamburg eng mit der Coworking-Community und 
Startup-Szene in Norddeutschland vernetzt. Ihr mit Christoph Giesa gemein-
sam verfasstes Buch „New Business Order“ erscheint im Frühjahr 2014.

34	#KONRAD SCHILY war Gründungspräsident der Privatuniversität Witten-
Herdecke. Heute ist er als Berater im Bildungsbereich tätig und setzte 
sich in der Vergangenheit für niedrige Studiengebühren ein.

35	 #ROBERT SKIDELSKY ist Historiker und fragt mit seinem Sohn Edward 
in ihrem gemeinsamen Buch „Wie viel ist genug?“ nach dem Sinn von 
endlosem Wachstum.

36 #KARSTEN SMID ist Dipl. Ing. für Umweltschutztechnik und langjähriger 
Kampagnenleiter für Klima und Energie bei Greenpeace Deutschland. 
Seine Arbeitsschwerpunkte sind internationale Energie- und Klima-
politik sowie Corporate Social Responsibility von Energiekonzernen.

37 #Birte Steller leitet seit 2009 das Hamburg Welcome Center und 
beteiligt sich international an der Entwicklung und Gestaltung „guter 
Migrations- und Inklusionsstrukturen“.

38	#MARINA WEISBAND ist ehemalige Politische Geschäftsführerin der 
Piratenpartei und schildert in ihrem Buch „Wir nennen es Politik“ die 
Möglichkeiten neuer demokratischer Formen durch Nutzung des Internets.

39 #CAROLIN WIEDEMANN schreibt an ihrer Doktorarbeit in Soziologie und als 
freie Journalistin u.a. für das Missy Magazin, Spiegel Online und die FAS 
über Kontrollgesellschaften, Rassismus, Sexismus und neue Formen von 
Kollektivität und Widerstand.

40	#ANGELIKA ZAHRNT ist Ehrenvorsitzende des BUND und engagiert sich 
für die Themen Nachhaltigkeit und Ökologie. Sie ist Herausgeberin des 
Buches „Postwachstumsgesellschaft – Konzepte für die Zukunft“.

41	 #JULI ZEH ist Autorin und Juristin und beschäftigt sich in ihren Büchern 
mit der Frage nach Sinn und Moral. Ihr Buch „Angriff auf die Freiheit“ ist 
ein Plädoyer für den Schutz bürgerlicher Rechte – auch im Internet.

Workshop

Sa. 28.09., 12.15 Uhr – 18.00 Uhr [Foyer]

straighten it out!  
The contractors
Der Club of Rome sagt den Aufstand der Jugend für 2027 voraus; 
andere erwarten ungefähr um dieselbe Zeit den Aufstand der Alten; 
und wieder andere sind überzeugt, dass ein eruptiver Ausbruch des 
Kreativen alle Probleme löst. Zwischen Klimawandel, ökologischer 
Endzeitstimmung und dem Zusammenbruch der sozialen Sicher-
heit scheint der vielbeschworene Generationenvertrag schon lange 
aufgehoben. Die Hoffnung auf die jeweils nachfolgende, vorherge-
hende oder herrschende Generation scheint obsolet.  

Im Büro der CONTRACTORS (Meisterbude im Kampnagel Foyer) können 
sich Besucher melden, um Generationenverträge zu schließen. 
Über den Tag hinweg werden die Vertragsverhandlungen zwischen 
den Generationen neu aufgenommen. Alle im Büro registrierten 
Besucher werden zur Performance am Abend eingeladen. In einer 
feierlichen Show werden Verträge geschlossen, Rahmen geklärt, 
Einschätzungen und Prognosen diskutiert. Gemeinsam werden wir 
die Zukunft planen und vertraglich festlegen, unsere Handlungsun-
fähigkeit austricksen, singen und vielleicht sogar weinen. 
Straighten it out!  

Teilnahme spontan möglich. Gastgeber 	 26 #Sibylle Peters
	 01 #Armin Chodzinsky

Programmtipps

Vortrag & Diskussion Vortrag & Diskussion

Sa. 28.09., 11 .00 Uhr /  Einlass: 10.30 Uhr [k6]

Robert Skidelsky  
Wie viel ist genug?
Unsere Wirtschaft muss wachsen, sagen Politiker aller Parteien. 
Aber wozu eigentlich? Tatsächlich sind wir heute bereits viermal 
wohlhabender als vor hundert Jahren – und gleichzeitig ab-
hängiger denn je von einem Wirtschaftssystem, das hauptsächlich 
deshalb wächst, um sich selbst zu erhalten. Doch wenn Wachstum 
kein Selbstzweck sein soll – wie viel ist dann genug?  
Lord Robert Skidelsky ist einer der bedeutendsten Historiker Groß-
britanniens und hat mit seinem Buch „Wie viel ist genug?“ nicht 
nur dort eine große Debatte gegen Wachstum um jeden Preis aus-
gelöst. Er plädiert dafür, den derzeitigen Wachstumswahn durch 
eine „Ökonomie des guten Lebens“ zu ersetzen und den Status quo 
hinter uns zu lassen.

Vortrag und Diskussion in englischer Sprache.

Sa. 28.09., 16.30 Uhr [k1]

Juli Zeh /Andy Müller-Maguhn
ausweitung der Kampfzone:  
Unsere Freiheit und die Zukunft des Internets
Edward Snowden, 2013: „Ich möchte nicht in einer Welt leben, in 
der alles, was ich sage, alles, was ich tue, jedes Gespräch, jeder 
Ausdruck von Kreativität, Liebe oder Freundschaft aufgezeichnet 
wird.“

Julian Assange, 2012:
„Das Internet ist eine Bedrohung der menschlichen Zivilisation.“

Spätestens seit den „Snowden-Enthüllungen“ ist klar: Wir leben in 
einer neuen Überwachungswelt, in der Geheimdienste und Firmen 
unsere Daten und unser (digitales) Leben permanent aufzeichnen 
und auswerten. In Zukunft verraten unzählige vernetzte Geräte 
ganz automatisch intime Details unseres Lebens. 

Welche Zukunft hat das Internet als emanzipatorisches Medium 
noch? Die Autorin und Juristin Juli Zeh und der ehemalige Sprecher 
des Chaos Computer Clubs, Andy Müller-Maguhn, diskutieren die 
Konsequenzen. 

Wird das Grundrecht auf informationelle Selbstbestimmung 
heimlich abgeschafft? Wie können wir unsere Bürgerrechte künftig 
verteidigen und das Internet für uns zurückerobern?

Während des Veranstaltungstages werden 
im Foyer fortlaufend kleine Speisen und 

Getränke zu moderaten Preisen angeboten
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mit und aufEine Veranstaltung vonEine Veranstaltung von

Kurt Marti, Schweizer Theologe und Schriftsteller

Mit freundlicher Unterstützung von:
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Aktuelle Programmänderungen unter www.vernetzterleben.de/programm

Zero City – Stadtrundgänge 
13.15 – 18.00 Uhr

Zero City – Ein Intro 
12.15 – 13.00 Uhr

Skidelsky: Wie viel ist genug?
11.00 – 12.00 Uhr

Einlass
Ab 10.30 Uhr

Straighten it Out! 
12.15 – 18.00 Uhr

Fortschritt durch Technik? 
13.15 – 14.30 Uhr

Fortschritt ohne Wachstum? 
13.15 – 14.30 Uhr

Fortschritt oder Rückschritt? 
14.45 – 16.00 Uhr

iversity vs university 
16.30 – 17.45 Uhr

ausweitung der Kampfzone  
16.30 – 17.45 Uhr

Baustelle Demokratie 
14.45 – 16.00 Uhr

Kaufen für die Müllhalde 
16.30 – 17.45 Uhr

Gespräch zum Film 
17.45 – 18.30 Uhr

Was macht uns reich? 
18.00 – 19.15 Uhr

Die Dinge anders machen 
18.00 – 19.15 Uhr

Straighten it out! 
Präsentation: 19.00 – 20.30 Uhr

Crackz 
20.00 – 21.00 Uhr

New Business order 
20.00 – 21.30 Uhr

Speed – Auf der Suche nach der verlorenen Zeit 
21.00 – 22.30 Uhr

Turbulence
21.00 – 22.30 Uhr

Hunger nach Realität
21.30 – 22.45 Uhr

Tanztheater

20.00 Uhr [k6]

Crackz
Zur Spielzeiteröffnung kehrt der Shootingstar des brasilia-
nischen Tanzes zurück nach Hamburg. Für sein umjubeltes 
„H3“ (Kampnagel, 2011) wurde Bruno Beltrão bereits als 
„possibly the hottest young choreographer in Brazil right 
now“ (The Independent) und mit dem begehrten New Yorker 
Bessie Award ausgezeichnet. Bereits mit 16 Jahren begann 
der heute international gefeierte Choreograf sich mit seiner 
Company Grupo de Rua bei Hip Hop Battles in der Umge-
bung Rio de Janeiros einen Namen zu machen. Heute werden 
seine Arbeiten von den wichtigsten europäischen Festivals 
und Institutionen, wie z.B. den Wiener Festwochen oder der 
Ruhrtriennale, präsentiert. Seine innovative Überschreitung 
von Hoch- und Popkulturgrenzen verwandelt die urbane 
Bewegungssprache des Street Dance in melancholische und 
poetische Tanzlandschaften. Für die New York Times ist 
seine Ästhetik deshalb „distinctively 21st century (…) and 
simply contemporary”. In CRACKz beleuchtet Bruno Beltrão 
Choreografie als Ergebnis eines Prozesses aus web-basiertem 
Recycling: „download, remix, share“. Daraus entwickelt er  
ein pulsierendes Tanzstück ohne nationale Verortung, als  
nomadisches Experiment aus online archivierten Bewegungen 
zwischen Popkultur und Avantgarde.

Eintritt 32/24/12 Euro 
(erm. ab 8 Euro, [K]  Karte 6 – 16 Euro) 
Tickets www.kampnagel.de

Im Anschluss: Ca. 21.30 Uhr [Foyer]

Eröffnung des Fortschritts-
Camps & der Spielzeit

Samstag, 28.09.2013

Einlass

10.30 Uhr [Foyer]

Vortrag & Diskussion

11.00 – 12.00 Uhr, Einlass: 10.30 Uhr [k6]

Robert Skidelsky:  
Wie viel ist genug?
Infos siehe Vorderseite
moderation tba

35  #Robert SkidelskY

Vortrag & Diskussion

16.30 – 17.45 Uhr [k1]

Juli Zeh & Andy Müller-Maguhn:
Ausweitung der Kampfzone 
Infos siehe Vorderseite
moderation Götz Hamann

41  #Juli Zeh
21  #Andy Müller-Maguhn

Diskussion

13.15 – 14.30 Uhr [Foyer]

Fortschritt durch Technik?
„Wenn ich die Menschen gefragt hätte, was sie wollen,  
hätten sie gesagt schnellere Pferde.“ Henry Ford

Fortschritt durch Technik prägt unsere westliche Zivilisation. 
Wir glauben, dass sich Probleme aller Art am besten mit tech-
nischen Mitteln lösen lassen. Doch kann diese Gleichung auf-
gehen? Kann technischer Fortschritt unsere Herausforder-
ungen von morgen noch lösen – oder vertrauen wir blind auf 
etwas, was wir immer weniger verstehen? Erzeugt eine gut 
gemeinte Erfindung wirklich eine Lösung oder nur Folge-
probleme – so wie Hydra zwei neue Köpfe wachsen, nachdem 
man ihr einen abgeschlagen hat? Werden Erfindungen heute 
gar dafür missbraucht, damit Produkte systematisch früher 
kaputt gehen? Darüber sprechen die Filmemacherin Cosima 
Dannoritzer, der Technik-Philosoph Sandro Gaycken und 
Thiemo Gropp von der Desertec Foundation.

moderation Johannes Schneider

07  #Sandro Gaycken
10  #Thiemo Gropp
02  #Cosima Dannoritzer

Diskussion

13.15 – 14.30 Uhr [k1]

Fortschritt ohne wachstum?
„Wenn alle Menschen so leben wollten wie wir, bräuchten 
wir drei Planeten Erde“, so Dr. Hermann E. Ott, MdB, 
Obmann der Enquête-Kommission „Wachstum, Wohlstand, 
Lebensqualität“.

Die alte Gleichung von „Wachstum ist Fortschritt“ bietet 
heute nur noch unzureichende Antworten auf die ökologis-
chen, ökonomischen und politischen Krisen unserer Zeit. 
Brauchen wir also einen neuen Fortschrittsbegriff, der ohne 
Wirtschaftswachstum auskommt? Eine neue Kultur des 
Wirtschaftens? Ist eine Welt ohne Wachstum überhaupt 
denkbar? Schließlich stehen wir vor der Herausforderung, 
ein Wirtschafts- und Gesellschaftsmodell zu entwerfen, das 
ökonomisch funktionieren und sinnstiftend gelingen kann. 
Über alternative Fortschrittsmodelle diskutiert Robert 
Skidelsky mit dem Vorstandmitglied der Böll-Stiftung Ralf 
Fücks, mit dem Mitglied der Enquête-Kommission „Wachs-
tum, Wohlstand, Lebensqualität“ Prof. Karl-Heinz Paqué und 
mit der Ehrenvorsitzenden des BUND Angelika Zahrnt.

moderation Mathias Greffrath

35  #Robert Skidelsky
05  #Ralf Fücks
24  #Karl-Heinz Paqué
40  #Angelika Zahrnt

Diskussion

14.45 – 16.00 Uhr [k1]

Fortschritt oder Rückschritt? 
Da waren wir doch schon mal 
weiter…
„Geschichte ist machbar!“
Mit diesem Satz von Rudi Dutschke konnten sich viele soziale 
Bewegungen im 20. Jahrhundert identifizieren und traten 
an, unsere Gesellschaft zu verbessern. Ziehen wir gemeinsam 
Bilanz! Hatten die Bewegungen Erfolg? Oder erleben wir 
heute eher wieder Rückschritte in Sachen Emanzipation, 
Umweltschutz und Menschenrechte? Die Energiewende 
stockt, die Politik erscheint als Getriebener der Finanzmärkte 
und gerade hat eine Forsa-Studie ergeben, dass jeder zehnte 
unter 30 bereit sei, sich für einen Karrieresprung „hoch zu 
schlafen“. Fortschritt oder Rückschritt?

moderation tba

31  #Irmingard Schewe-Gerigk
15  #Wolfgang Kraushaar
36  #Karsten Smid

18.00 – 19.15 Uhr [k1]

Was macht uns reich? 
oder: Die Kunst des Ankommens
„Perfektion ist nicht dann gegeben, wenn man nichts mehr 
hinzuzufügen hat, sondern wenn man nichts mehr wegneh-
men kann.“  Antoine de Saint-Exupéry

Immer mehr ist nicht genug! Mehr Wachstum macht die 
Menschen im Westen nicht glücklicher. Viele zieht es daher 
wieder in alternative Lebensformen oder gleich zurück auf’s 
Land. Doch die neue Landlust ist nicht mehr als Realitäts-
flucht – befindet der Autor Andreas Möller. Was macht 
unser Leben stattdessen reich – und was verleiht ihm Sinn? 
Darüber wollen wir mit dem Publikum diskutieren. Wenn 
immer mehr nicht genug ist – wohin wollen wir dann? Und 
wo lohnt es sich, anzukommen?

moderation Corinne Möller

18  #Andreas Möller
28  #Petra Pinzler
14  #Pastorin Melanie Kirschstein
33  #Lena Schiller Clausen

Film

16.30 – 17.45 Uhr [kmh]

Kaufen für die Müllhalde –  
The Lightbulb Conspiracy
Ein Film von Cosima Dannoritzer

Glühbirnen, Nylonstrümpfe, Drucker, Mobiltelefone – bei 
den meisten dieser Produkte ist das Abnutzungsdatum  
bereits geplant. Die Verbraucher sollen veranlasst werden, 
lieber einen neuen Artikel zu kaufen, als den defekten repa-
rieren zu lassen. Die bewusste Verkürzung der Lebensdauer 
eines Industrieerzeugnisses, um die Wirtschaft in Schwung 
zu halten, nennt man „geplante Obsoleszenz“. Bereits 1928 
schrieb eine Werbezeitschrift unumwunden: »Ein Artikel, der 
sich nicht abnutzt, ist eine Tragödie fürs Geschäft«. Gestützt 
auf mehr als drei Jahre dauernde Recherchen, erzählt die  
Dokumentation die Geschichte der geplanten Obsoleszenz. 
Sie beginnt in den 20er Jahren mit der Schaffung eines 
Kartells, das die Lebensdauer von Glühbirnen begrenzt, und 
gewinnt in den 50er Jahren mit der Entstehung der Konsum-
gesellschaft weiter an Boden. 

in kooperation mit Flexibles Flimmern

02  #Cosima Dannoritzer

Im Anschluss: 17.45 – 18.30 Uhr [kmh]

Gespräch zum Film
mit der Regisseurin Cosima Dannoritzer
moderation tba

Latenight-Programm

21.30 – 22.45 Uhr [k1]

Hunger nach Realität –  
wir brauchen mehr wir!
Der Schriftsteller Peter Glaser veröffentlichte unlängst via 
Twitter den Satz „Zu ich, um wir zu sein!“, womit er den 
fehlenden Zusammenhalt der deutschen Netzgemeinde 
kritisierte. Kann politisches Handeln körperlos, also digital, 
sein und dennoch wirken? Gibt es überhaupt so etwas wie 
digitale Solidarität? Oder brauchen wir mehr Realität? 
Es ist einfach den „Arabischen Frühling“ zu „liken“. Aber 
es ist eine Hürde auf der Straße demonstrieren zu gehen. 
Wie kann sich solidarisches Handeln in unserer digitalen 
Welt entwickeln? Können wir eine fortschrittliche Form der 
Demokratie erschaffen, welche die technologischen Errungen-
schaften unserer Zeit nutzt? Können wir das Internet und  
uns selbst darin kultivieren?
Über diese Fragen sprechen die Journalistin und Autorin 
Nina Pauer, der Philosoph Markus Gabriel und das Publi-
kum. Moderiert von der Journalistin und Soziologin Carolin 
Wiedemann.

moderation Carolin Wiedemann

25  #nina Pauer
06  #Markus Gabriel

Tanztheater

20.00 – 21.00 Uhr [k6]

Crackz
Infos siehe Programm, Mi. 25.09.2013 

Eintritt 32/24/12 Euro (erm. ab 8 Euro, [K]  Karte 6 – 16 Euro) 
Tickets www.kampnagel.de

Workshop

20.00 – 21.30 Uhr [Casino]

New Business Order – 
Wie Startups Wirtschaft und 
Gesellschaft verändern
Infos siehe Rückseite 

33  #Lena Schiller Clausen
08  #Christoph Giesa

DiskussionScience Slam

14.30 – 16.00 Uhr [kmh]

Science Slam:  
Fortschritt Wissenschaft
Junge Wissenschaftler aus ganz Deutschland haben beim 
SCIENCE SLAM zehn Minuten Zeit, um ihr Forschungs-
projekt in einem unterhaltsamen, populärwissenschaftlichen 
Vortrag vorzustellen. Rund um die Themen des Fortschritts-
Camp geben sie Einblick in die aktuelle Forschung und deren 
Fragestellungen. Bei der Präsentation sind alle Hilfsmittel 
erlaubt – ob PowerPoint, Requisiten oder Experimente.  
Dabei geht es nicht vorrangig um den wissenschaftlichen 
Wert der Arbeit, sondern um einfache Sprache, griffige  
Metaphern und eine unterhaltsame Darbietung. Das Publi-
kum bildet die Jury und kürt am Ende den besten Vortrag.  
Beim SCIENCE SLAM verlässt die Wissenschaft den Elfen-
beinturm,  beschreitet neue Wege der Wissensvermittlung 
und stellt sich der Popkultur.

moderation Julia Offe
Mehr Informationen www.scienceslam.de

Diskussion

16.30 – 17.45 Uhr [Foyer]

iVersity vs University –  
Wissenschaft als Supermarkt?
„iversity“ steht für die mögliche Zukunft unserer Univer-
sitäten. Die Lehre findet im virtuellen Raum statt, überfüllte 
Hörsäle gehören der Vergangenheit an. Das Versprechen: 
Millionen können künftig eine Vorlesung hören, die heute 
nur eine kleine Elite erleben kann. Sind solche Online-
Universitäten die ideale Ergänzung, höhere Bildung für alle 
– oder ein Missverständnis von Universität? Was macht gute 
Lehre exzellent? Und was erwarten wir von einer idealen 
Hochschule? 

moderation Caterina Lobenstein

30  #Marcus Riecke
34  #Konrad Schily
04  #Jasper Finke

Diskussion

18.00 – 19.15 Uhr [Foyer]

Die Dinge anders machen:  
Wie wollen wir die Gesellschaft 
verändern?
Es liegt bei uns Menschen, die heutige Gesellschaft zu 
verändern und in die Zukunft weisende soziale und ökolo-
gische Projekte anzustoßen. Dieser Idee folgen immer mehr 
Individuen und Organisationen überall auf der Welt und 
suchen nach neuen Antworten auf soziale Herausforderungen 
wie Verstädterung, Ressourcenknappheit oder Zugang zu 
Bildung.
Sie warten nicht darauf, dass die Politik oder große Konzerne 
handeln, sondern wollen selbst etwas für die und in der Ge-
sellschaft bewegen.  Wir werden mit  Menschen ins Gespräch 
kommen, die aus verschiedenen Sektoren kommen und sich 
mit ganz unterschiedlichen Methoden und Motiven für einen 
positiven sozialen Wandel einsetzen.

moderation Sandra Ortiz Diaz
in kooperation mit der BMW Stiftung Herbert Quandt

13  #Andreas Heinecke
37  #Birte Steller
20  #Bastian Müller
12  #Laura Haverkamp
29  #Medje Prahm

Diskussion

14.45 – 16.00 Uhr [Foyer]

Baustelle Demokratie – 
Ideen für eine zeitgemäSSe Politik
Politikverdrossenheit, Wutbürgertum, das Erstarken von 
Sozialneid und Rassismus sind Symptome einer Gesellschaft, 
die ihre Vision verloren hat. Haben wir es uns zu bequem 
gemacht in unserer „Hotel-Zivilisation“? Wer keine Wünsche 
hat, es möge anders – besser – werden, dem ist der Gedanke 
der Zukunft abhandengekommen. Doch ohne diesen Gedan-
ken ist Demokratie ein Leergeschäft. Brauchen wir einen 
neuen, sinnstiftenden Fortschrittsbegriff für die Politik? Wie 
revitalisieren wir unsere Demokratie? Es wird dringend Zeit.

moderation Christoph Giesa

03  #Serge Embacher
17  #Jürgen Manemann 
38  #Marina Weisband

Performance

19.00 – 20.30 Uhr [P1]

straighten it out!  
The contractors
präsentation
Infos siehe Rückseite

26  #Sibylle Peters
01  #Armin Chodzinsky

Social media

.vernetzt# bei facebook

Werde jetzt fan und bleib’ auf dem laufenden 
www.facebook.com/vernetzterleben

.vernetzt# bei vimeo

Schau unsere videos und erfahre mehr  
www.vimeo.com/vernetzterleben

.vernetzt# im web

aktuelle Infos auf unserer Website  
www.vernetzterleben.de

.vernetzt# bei twitter

folge uns und tweete #vernetzterleben 
www.twitter.com/vernetzterleben

Film

21.00 – 22.30 Uhr [kmh]

Speed – Auf der Suche nach der 
verlorenen Zeit
Ein Film von Florian Opitz

Wir sparen ständig Zeit. Trotzdem haben wir am Ende immer 
weniger davon. Warum eigentlich? Im Takt der elektronischen 
Kommunikationsmittel hetzen wir von einem Termin zum 
anderen. Doch für die wirklich wichtigen Dinge, wie Freunde, 
Familie scheint die Zeit nicht mehr zu reichen. In seinem 
Kinodokumentarfilm begibt sich der Filmemacher und Autor 
Florian Opitz auf die Suche nach der verlorenen Zeit. Opitz 
begegnet Menschen, die die Beschleunigung vorantreiben 
und solche, die sich trauen, Alternativen zur allgegenwärtigen 
Rastlosigkeit zu leben. Und er lernt Menschen kennen, die 
aus ihrem ganz privaten Hamsterrad ausgestiegen sind. Auf 
seiner Suche entdeckt er: Ein anderes Tempo ist möglich, wir 
müssen es nur wollen. 

in kooperation mit Flexibles Flimmern
Eintritt 8 Euro
Reservierungen via Email reservierungen@flexiblesflimmern.de

Vortrag & Diskussion

12.15 – 13.00 Uhr [k6]

Zero City – 
das Intro
Was macht eine Stadt heute fortschrittlich? Wie kommt eine 
Metropole mit den natürlichen Grenzen des Wachstums 
zurecht? Was macht sie lebenswert? Im Gespräch stellen wir 
die eigens für das und auf dem Zukunftscamp entwickelte 
Stadtvision ZERO CITY vor und diskutieren sie mit Experten. 
Jeder kann mit abstimmen: Wie wollen wir künftig leben?

in kooperation mit Nexthamburg

Einführung mit Julian Petrin, Daniel Opper

Science Slam 
14.30 – 16.00 Uhr

20.00 Uhr [k6]

CRACKz 

21.00 Uhr [k2]

turbulence –  
A Dance about the economy
TURBULENCE ist eine choreografische Untersuchung von 
Wirtschaftstheorien und eine direkte, physische Ant-
wort auf die Wirtschaftskrise. Aus einem kollektiven 
Produktionsprozess heraus entwickelt Keith Hennessy 
einen experimentellen Hybrid aus zeitgenössischem Tanz, 
Performance-Installation und Propaganda-Rhetorik. Die 
Performer setzen sich dem größtmöglichen Risiko aus, 
das der jeweilige Aufführungsort bietet: Ihre Körper sind 
ihr Kapital. Mit ihnen wird experimentiert, spekuliert und 
riskiert. So entstehen waghalsige Choreografien, die nicht 
nur eine ganz eigene körperliche Kraft entwickeln, sondern 
auch von politischer Sprengkraft sind. Der amerikanische 
Choreograf Keith Hennessy begann seine künstlerische Lauf-
bahn als »Queer-Activist« und »queert« seit 25 Jahren sehr 
erfolgreich Körper und Bühnen. 2009 wurde der Performer, 
Choreograf, Dozent und Organisator mit dem New Yorker 
Bessie Award ausgezeichnet.

regie Keith Hennessy / Circo Zero, San Francisco  

Eintritt 22/12 Euro (erm. ab 8 Euro, [K]  Karte 6 – 11 Euro)  
Tickets www.kampnagel.de

Tanztheater

Donnerstag, 26. 09.2013

Freitag, 27. 09.2013

20.00 Uhr [k6]

CRACKz

21.00 Uhr [k2]

Turbulence
Im Anschluss: Gespräch mit Keith Hennessy

Tanztheater

Workshop

12.15 Uhr – 18.00 Uhr [P1]

straighten it out!  
The contractors
Infos siehe Rückseite

26  #Sibylle Peters 
01  #Armin Chodzinski

Stadtrundgänge im 30-Minuten-Takt

13.15 – 18.00 Uhr [k4]

Zero City – Eine Stadtvision für  
die Postwachstumsära
Infos siehe Rückseite

Tickets unter
Kampnagel.de
    040 27 09 49 49


Tickets unter
Kampnagel.de
    040 27 09 49 49


Tickets unter
Kampnagel.de
    040 27 09 49 49


Tickets unter
Kampnagel.de
    040 27 09 49 49


Tanztheater

21.00 – 22.30 Uhr [k2]

turbulence –  
A Dance about the economy
Infos siehe Programm, Do. 26.09.2013 

Eintritt 22/12 Euro (erm. ab 8 Euro, [K]  Karte 6 – 11 Euro)  
Tickets www.kampnagel.de

Tickets unter
Kampnagel.de
    040 27 09 49 49


Kostenlose Anmeldung und 

Informationen unter 

www.vernetzterleben.de


